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~ 1. Einleitung und Fragestellung
.

f

Kapitel 1 Einleituna und Fraaestelluna

1. Einleitunq

Bei der Arbeit "Legalbewährung nach Raubverurteilung" handelt

es sich um eine empirische Rückfalluntersuchung, die Bestandteil

des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten

Gesamtprojektes "Strafzumessung und Legalbewährung beim

Raub" ist. Der erste Teil dieses Projektes, "Strafzumessung beim

Raub", bearbeitet von E. Hoppenworth, wurde bereits 1990

veröffentlicht. 1 Während dieser eine detaillierte Analyse der

Strafzumessungs- und Sanktionspraxis beim Raub zum

Gegenstand hat, soll die eigene empirische Arbeit im Anschluss

daran, gleichsam als "Erfolgskontrolle", den Rückfall bzw. die

Legalbewährung der Probanden differenziert aufzeigen.

.\"
'.

1 E. Hoppenworth, Strafzumessung beim Raub -Eine empirische

Untersuchung der Rechtsfolgenzumessung bei Verurteilung wegen Raubes

nach allgemeinem Strafrecht und nach Jugendstrafrecht, München 1990

1
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Einleitung und Fragestellung

2. Fraqestellunq

Gegenstand der Arbeit ist eine Rückfalluntersuchung bei

Raubtätern. Die zentrale Fragestellung beschäftigt sich mit der

Legalbewährung der Probanden innerhalb eines

Kontrollzeitraumes von fünf Jahren. Als (Miss-) Erfolgsmaßstab

soll dabei jede erneute Erfassung im Bundeszentralregister

gelten. Auf diese Weise kann zwar lediglich die Frage der

Rückfälligkeit bei erneuter amtlicher Erfassung beantwortet

i';;';! werden; nicht jedOC~ di~ Frage der Nichtrück~älligkei~, den~ sel~st

~i wenn kein Rückfall In diesem Sinne zu verzeichnen Ist, heißt dies
""

.nicht, dass keine erneute Straftat begangen wurde.2 So geht man

heute im Bereich der allgemeinen Kriminalität von einer

Dunkelzifferrate von nahezu 50 % aus.3 Und auch bei

Vorbestraften bzw. bereits amtlich erfassten Tätern ist davon

auszugehen, dass die registrierten Delikte trotz stärkerer

Sozial kontrolle nur einen Teilbereich der tatsächlich begangenen

Straftaten ausmachen. In Kenntnis der Einschränkungen, die sich

durch eine solche Definition des Misserfolges ergeben, soll

deshalb der Rückfall der Raubverurteilten mit weiteren

Fragestellungen näher beleuchtet werden. So gilt das Interesse

im einzelnen der Anzahl der im Kontrollzeitraum erfolgten

Verurteilungen, insbesondere unter Berücksichtigung der

Vorverurteilungen und der im Rahmen der Raubverurteilung

2 Eisenberg 1995, § 15 Rdn. 2O.

3 Eisenberg 1995, § 44, Rdn. 12.

2
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1. Einleitung und Fragestellung

verhängten Sanktion, der Rückfallgeschwindigkeit, der Frage

.nach der Deliktsverteilung (Einschlägigkeit), der Schwere der
I

Rückfalltaten und den erfolgten Sanktionen. Ferner soll das

Erscheinungsbild der "kriminellen Karrieren" an hand von

Rückfallverläufen im Kontrollzeitraum aufgezeigt werden.

An den deskriptiven Teil schließt sich eine kausalanalytische

Untersuchung an. Unter der Fragestellung der

Prognostizierbarkeit des Rückfalls werden verschiedene Faktoren

untersucht. Es handelt sich dabei um allgemeine Tätermerkmale

und solche zum Zeitpunkt der Begehung der Tat, die Gegenstand

der Untersuchung von Hoppenworth war. Der untersuchte Fal14

wird zudem hinsichtlich Delikts- und Sanktionsschwere

berücksichtigt. Daneben fließen Tat- und Opfermerkmale, die

justitiellen Vorbelastungen des Täters sowie die Folgen der Tat in

die Analyse ein.

Im weiteren wird auf einzelne Einflussmerkmale nochmals

gesondert eingegangen. Dabei wird zunächst der Zusammenhang

zwischen dem Alter der Probanden bei Erstregistrierung im

Bundeszentralregister und dem Rückfall an hand von zwei in der

Rückfallforschung viel diskutierten Hypothesen näher beleuchtet.

In einem letzten Abschnitt wird die Bedeutung der

Vorverurteilungen und der Sanktion im untersuchten Fall für die

spätere Legalbewährung detailliert untersucht.

4 Zum Begriff vgl. die Begriffserklärung in Kapitel 4 unter 2.
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